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Teamteaching wird üblicherweise verstanden als eine 
kooperative Lehrmethode, d. h. zwei oder mehr Lehrende 
unterrichten gemeinsam eine Lerngruppe (Kricke/Reich 2016, 
Villa et al. 2013, Kempen/Rohr 2011). Das gemeinsame 
Unterrichten im Team schließt dabei – neben der Unterrichts-
realisation – idealerweise auch die gemeinsame Planung 
(Vorbereitung) und Reflexion (Evaluation) der Lehrveran-
staltung ein (Kempen/Rohr 2011). 

Am Beispiel der Lehrveranstaltung „Regionalökonomisches 
Forschungsprojekt“ im Rahmen des Masterstudiengangs 
„Business Management“ an der Hochschule Niederrhein wird 
dargestellt, wie Teamteaching hierbei konkret geplant und umge-

Stichprobe
31 Einwohner der Stadt Mönchengladbach (19 Frauen, 
12 Männer) 

Datenerhebung

// DATENERHEBUNGSPHASE 1
Messung der allgemeinen Einstellung gegenüber der Stadt 
Mönchengladbach mit Hilfe eines Kurzfragebogens, bestehend
aus 8 Items

// DATENERHEBUNGSPHASE 2
Erhebung der Imagekonzepte (Imageassoziationen) mit Hilfe der
Technik der freien Assoziation

Aufgabenstellung
setzt werden kann. Das zugrunde liegende Modul stellt ein 
Wahlpflichtmodul mit vier SWS im ersten Mastersemester dar; 
es ist von seiner hochschuldidaktischen Konzeption her auf 
forschendes Lernen ausgerichtet.

Anlass für die Umsetzung eines Teamteaching-Modells war 
die Wahl des Forschungsthemas, d. h. die Studierenden 
sollten das Image der Stadt Mönchengladbach mit Hilfe der 
Konzept-Mapping-Methode empirisch untersuchen. Für 
diese in der regionalökonomischen Forschung  neue 
(qualitative) Imagemessmethode wurde ein zweiter Hoch-
schullehrer aus demselben Fachbereich als Methodenexperte 
eng in die Lehrveranstaltungsplanung, -durchführung 
und -reflexion einbezogen.

Konzept-Mapping-Methode zur 
Messung des Stadtimages

// DATENERHEBUNGSPHASE 3
Zeichnerische Darstellung der Image-Map durch den Befragten
auf einem DIN-A3-Bogen. Basis hierfür ist die Liste mit den
Imagekonzepten.

Auswertung

 Analyse der individuellen Image-Maps (Intra-Map-
Analyse)

 Bildung einer aggregierten Image-Map (Inter-Map-
Analyse)

Beispiel für eine individuelle Image-Map:

Das Lehrteam (Dozententeam) bestand somit
aus einem Modulverantwortlichen (Prof. Hamm =
Experte für regionalökonomische Forschung) und einem 
Methodenexperten (Prof. Geise = Experte für qualitative
Methoden der Imagemessung im Marketing).

Umgesetzt wurde das Teamteaching-Modell im WS 2015/16.

Umsetzung des Teamteaching-Modells
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Vorbereitungsphase

Realisationsphase

Reflexionsphase

1. Woche:       Einführung in das Forschungsprojekt „Das Image der Stadt Mönchengladbach“ und
Klärung organisatorischer Fragen (Prof. Hamm)

 2. Woche:
3. Woche:
4. Woche:

5. Woche:
6. Woche:
7. Woche:

8. Woche:
9. Woche:
10. Woche:
11. Woche:
12. Woche:

13. Woche:
14. Woche:

Block 1: Imagemessung für Städte – Inhaltliche Erarbeitung des 
Forschungsthemas  (Prof. Hamm und Vertreter der Marketing Gesellschaft 
Mönchengladbach mbH und der Wirtschaftsförderung Mönchengladbach GmbH)

Block 2  (Teamteaching): Methoden der Imageanalyse unter 
besonderer Berücksichtigung der Konzept-Mapping-Methode     
(Prof. Geise in Kooperation mit Prof. Hamm und Dr. Jäger)

Block 3 (Teamteaching): Betreute Gruppenarbeitsphase: Datenerhebung, 
Datenauswertung, Anfertigung Projektbericht, Vorbereitung Präsentation      
(Prof. Hamm und  Dr. Jäger in Kooperation mit Prof. Geise)

Block 4: Präsentation der Projektergebnisse der Studierendengruppen       
(Prof. Hamm und Dr. Jäger sowie Vertreter der Marketing Gesellschaft Mönchen-
gladbach mbH und der Wirtschaftsförderung Mönchengladbach GmbH)

Teamteaching: Vorbesprechung/Planung der Lehrveranstaltung; Diskussion der Einsatzmöglichkeit der 
Konzept-Mapping-Methode im Rahmen der Lehrveranstaltung       
(Prof. Hamm in Kooperation mit Prof. Geise)

SS 2015

WS 
2015/16

Teamteaching: Schulung der Konzept-Mapping-Methode für den Einsatz im Rahmen der Lehrveranstaltung:  
Theoretische Grundlagen der Methode, Datenerhebung und Datenauswertung      
(Prof. Geise in Kooperation mit Prof. Hamm und Dr. Jäger (Wiss. MA von Prof. Hamm))

Teamteaching: Reflexion der Lehrveranstaltung, insbesondere im Hinblick auf folgende Aspekte: Inhaltliche 
und zeitliche Abstimmung im Team, Rollenverständnis der Dozenten, Lerneffekte bei Studierenden und 
Dozenten, Einsatz und Abstimmung der didaktischen Methoden im Rahmen der Lehrveranstaltung, 
Übertragbarkeit der Teamteaching-Methode auf andere Master- und Bachelor-Module usw.       
(Prof. Hamm in Kooperation mit Prof. Geise)
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Das Lehrteam (Dozententeam) bestand somit aus einem 
Modulverantwortlichen (Prof. Hamm = Experte für regionalöko-
nomische Forschung) und einem Methodenexperten (Prof. 
Geise =   Experte für qualitative Methoden der Imagemessung 
im Marketing).

Umgesetzt wurde das Teamteaching-Modell im WS 2015/16.

Konzept-Mapping-Methode zur 
Messung des Stadtimages

Aufgabenstellung

Umsetzung des Teamteaching-Modells
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